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Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 12. Januar, 19.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Im Rahmen des traditionellen Neujahrsempfangs des Stadtfeuerwehrver-
bandes München e. V. spricht Bürgermeister Hep Monatzeder Grußworte
und zeichnet Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr für ihren langjährigen
Dienst mit dem staatlichen Feuerwehr-Ehrenzeichen aus.

Donnerstag, 13. Januar, 16.30 Uhr,

Vortragssaal, Rosenheimer Straße 145 h

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur offiziellen Inbetriebnahme
des Münchner Großfernrohrs der Bayerischen Volkssternwarte.

Freitag, 14. Januar, 11 Uhr, Fischbrunnen vor dem Rathaus

Das Bewerbungsteam für die VeloCity 2007 in München stellt sich vor:
Oberbürgermeister Christian Ude, Bürgermeister Hep Monatzeder, Minis-
terialrat Heinrich Nöthe vom Bundesministerium für Verkehr, Bau- und
Wohnungswesen, Ministerialrat Erhard Haus vom Bayerischen Staats-
ministerium für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz, Wolfgang
Slama vom Landesverband Bayern des Allgemeinen Deutschen Fahrrad-
Clubs e.V. (ADFC), Alexander Freitag, Geschäftsführer des MVV, Gunnar
Heipp, Stadtwerke München Unternehmensbereich Verkehr, und Siegfried
Neuberger, Geschäftsführer des Zweirad-Industrie-Verbandes.
Die Landeshauptstadt München bewirbt sich stellvertretend für die Bun-
desrepublik Deutschland um die Ausrichtung der international renommier-
ten Fahrradkonferenz für das Jahr 2007 in München. Der Direktor der
VeloCity-Konferenzen, Oliver Hatch, aus London besichtigt am Freitag zu-
sammen mit Mitgliedern des oben genannten Bewerbungsteams auf ei-
ner Fahrradtour durch München die wichtigsten Radverkehrsprojekte der
Stadt. Beim Pressetermin am Fischbrunnen schwingen sich die Teilnehmer
der Fahrradtour in den Sattel. Die Fahrräder werden von DBrent Call a
Bike zur Verfügung gestellt.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Freitag, 14. Januar, 20 Uhr, Deutsches Theater

Im Rahmen der Narrhalla-Soirée hält Oberbürgermeister Christian Ude die
Laudatio zur Verleihung des „Karl-Valentin-Ordens 2005“ an den Regisseur
Helmut Dietl.
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Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 18. Januar, 19 Uhr,

Gaststätte „Hofbräuhaus”, Münchner Zimmer, Am Platzl 9

Sitzung des Bezirksausschusses 1 (Altstadt - Lehel).

Dienstag, 18. Januar, 18 bis 19 Uhr, Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 18. Januar, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Bürgerheim”, Bergmannstraße 33

Sitzung des Bezirksausschusses 8 (Schwanthalerhöhe). Zu Beginn der
Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Ludwig
Wörner statt.

Dienstag, 18. Januar, 18 bis 19.30 Uhr,

Bar Restaurant „Helena”, Renatastraße 35

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 9 (Neuhausen - Nymphen-
burg) mit der Vorsitzenden Ingeborg Staudenmeyer.

Dienstag, 18. Januar, 19.30 Uhr,

Bar Restaurant „Helena”, Renatastraße 35

Sitzung des Bezirksausschusses 9 (Neuhausen - Nymphenburg).

Dienstag, 18. Januar, 19.30,

Gaststätte „Gartenstadt”, Naupliastraße 2

Sitzung des Bezirksausschusses 18 (Untergiesing - Harlaching).

Dienstag, 18. Januar, 19 Uhr, Vereinsheim, Eversbuschstraße 161

Sitzung des Bezirksausschusses 23 (Allach - Untermenzing). Zu Beginn
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit der Vorsitzenden Anne-
marie Kenst statt.
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Meldungen

Neue Wertstoffhof-Broschüre mit Giftmobilfahrplan 2005

(11.1.2005) Das Informationsfaltblatt „Die Münchner Wertstoffhöfe” wurde
jetzt vom Abfallwirtschaftsbetrieb München (AWM) neu herausgebracht.
Das Helft enthält auch den Giftmobilfahrplan für das Jahr 2005. Das Falt-
blatt ist kostenlos erhältlich in der Stadt-Information im Rathaus, im Um-
weltladen am Rindermarkt, bei allen Wertstoffhöfen und beim Info-Center
des Abfallwirtschaftsbetriebs München (Telefon 2 33-9 62 00). Die Bro-
schüre informiert über Adressen, Öffnungszeiten und Anlieferbedingungen
der zwölf städtischen Wertstoffhöfe. Dort können Münchner Haushalte
gebührenfrei Sperrmüll, Verpackungen, Wertstoffe, Gebrauchtgegenstände
und Problemabfälle abgeben. Das Faltblatt enthält detaillierte Angaben dar-
über, welche Abfälle in welchen Mengen angeliefert werden dürfen. Sperr-
müll- und Wertstoffmengen in größerem Umfang nimmt der Entsorgungs-
park Freimann des AWM in der Werner-Heisenberg-Allee 62 gegen eine
Gebühr von 123,73 Euro pro Gewichtstonne entgegen. Der Giftmobilfahr-
plan informiert über alle Standorte und Haltezeiten des Giftmobils im Jahr
2005. Beim städtischen Giftmobil können die Münchnerinnen und Münch-
ner Problemabfälle aus dem Haushalt gebührenfrei abgeben, zum Beispiel
Reste von Lackfarben, Holzschutzmitteln, Insektensprays oder Leucht-
stoffröhren und Batterien. Weitere Informationen zu den Wertstoffhöfen
sind per Ansageband, Telefon 2 33-312 20, oder im Internet unter
www.awm.muenchen.de abrufbar. Auskünfte erteilt auch das AWM-Info-
center unter Telefon 2 33-9 62 00.

Fachtag zu betreuten Wohngruppen für alte Menschen

(11.1.2005) Das Sozialreferat veranstaltet mit der Arbeitsgruppe für Sozial-
planung und Altersforschung am 19. Januar 2005 im Haus an der Rü-
mannstraße, Münchenstift gGmbH, einen Fachtag zum Thema „Betreute
Wohngruppen für alte Menschen”. Zwei Praxisbeispiele aus München und
Braunschweig, „Rothenfußer Wohngemeinschaft” und „ambet e.V.”, zeigen
unterschiedliche Modelle für ambulant betreute Wohngemeinschaften für
ältere Menschen mit Pflegebedarf.
In einer Podiumsdiskussion erörtern Vertreter des Bezirks Oberbayern, der
Pflegekassen, des Medizinischen Dienstes, der Alzheimer Gesellschaft
und des Sozialreferates, wie sich Wohngemeinschaften von Pflegeheimen
rechtlich abgrenzen und wann Wohngemeinschaften eine Alternative zur
vollstationären Versorgung darstellen können. Daneben wird über die
Kosten und mögliche Finanzierungen, Zielgruppen, räumliche und bauliche

http://www.awm.muenchen.de
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Voraussetzungen gesprochen werden. Weitere Themen sind Qualitätskri-
terien im Sinne des Verbraucherschutzes.
Die Fachtagung soll informieren, damit auch in München ambulant betreu-
te Wohngemeinschaften entstehen. Die Teilnehmergebühr beträgt 15 Euro,
Anmeldung bei der Arbeitsgruppe für Sozialplanung und Altersforschung,
Telefon 89 62 30 44. Weitere Informationen unter www.muenchen.de/soz/
aktuelles 

Tagung „Erlebnis Volksmusik”

(11.1.2005) Von 14. bis 16. Januar findet in Ismaning bei München, Telekom-
Tagungshaus, Seidl-Kreuz-Weg 11, die Volksmusikforschung- und -pflege-
tagung „Erlebnis Volksmusik” unter Mitwirkung des Kulturreferats der
Landeshauptstadt München statt. Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl hält am
15. Januar um 9 Uhr den Einführungsvortrag zum Thema „Volksmusik als
Event?“, in dem sie städtische Positionen und Methoden zum Thema er-
läutert. Die Fachfrauen zur Volkskultur des Kulturreferats tragen am Sams-
tag, 14.30 Uhr, den Vortrag „Der Guru und seine Anhängerinnen” von
Ulrike Zöller und um 20 Uhr die „Münchner Vorstadt Redoute” (Eva Be-
cher) bei. Nähere Informationen finden sich im München Portal unter
www.muenchen.de/Rathaus/117502/index.html. Anmeldung, auch für Ein-
zelveranstaltungen möglich, unter reissner@heimat-bayern.de beziehungs-
weise Telefon 28 66 29 16.

Filmvorführungen in der Stadtbibliothek Moosach

(11.1.2005) Das „Mooskino“, das Moosacher Winterkino in der Stadtbiblio-
thek Moosach, führt seine Filmreihe weiter. Am Donnerstag, 13. Januar,
läuft um 19.30 Uhr der Film „Sprich mit ihr” von Pedro Almodóvar (ab 16
Jahren). Am Donnerstag, 27. Januar, ebenfalls 19.30 Uhr, steht der Film
„Jenseits der Stille” von Caroline Link (ab sechs Jahren) auf dem Pro-
gramm. Die Filme werden auf eine Leinwand projiziert und jeder Besucher
erhält gegen einen Unkostenbeitrag von 3,50 Euro (Eintritt) zusätzlich ein
Getränk und eine Snacktüte. Die Reihe „Mooskino“ wird bis einschließlich
März in der Stadtbibliothek Moosach, Hanauer Straße 61a, 80992 Mün-
chen, Telefon 1 40 13 29, fortgeführt.

Schulfilme im Kinderkino im Gasteig

(11.1.2005) Filme, bei denen das Thema „Schule” im Mittelpunkt steht,
zeigt das Kinderkino im Gasteig der Münchner Stadtbibliothek im Januar.
Am 13. und 14. Januar ist der Film „Das fliegende Klassenzimmer” nach
dem bekannten Kinderbuch von Erich Kästner zu sehen (am 13. Januar
die Version von 1954, am 14. Januar die Neuverfilmung von 2002). Am 20.

http://www.muenchen.de/soz/aktuelles
http://www.muenchen.de/soz/aktuelles
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und 21. Januar folgt der Film „Der Club der toten Dichter”, für Kinder und
Jugendliche ab zwölf Jahren. Und am 27. und 28. Januar wird der Film
„Die grüne Wolke” gezeigt, nach dem Roman des Klassikers der antiauto-
ritären Erziehung A. S. Neill. Die Vorstellungen finden jeweils um 15 Uhr
im Vortragssaal der Bibliothek statt, Rosenheimer Straße 5. Eintrittskarten
zu 2 Euro, ermäßigt 1,50 Euro, sind an der Vorverkaufskasse von Mün-
chen-Ticket in der Glashalle im Gasteig erhältlich, Telefon 54 81 81 81.
Nähere Informationen zu den  gezeigten Filmen im Programmheft „Der
Gasteig im Januar“, im Flyer „Kinderkino”, der in der Stadtbibliothek Am
Gasteig und in allen Stadtteilbibliotheken erhältlich ist, oder auf der Inter-
net-Seite www.muenchner-stadtbibliothek.de/Veranstaltungen.

Führungen durch die Ausstellung „Mythos Bayern“

(11.1.2005) Wie sich Jäger und Sennerin begegnen und der bayerische
König den Lentnerbauern besucht, wie die Wackersberger Schuhplattler
vor der russischen Kaiserin tanzen und ein Dichter den Schmied von
Kochel in Szenen setzt, diese und andere Geschichten über den Mythos
Bayern erzählt Helmut Bauer, Kurator der Ausstellung „Mythos Bayern“,
am Donnerstag, 13. Januar, und Freitag, 14. Januar, im Münchner Stadt-
museum, St.-Jakobs-Platz 1. Die Führungen beginnen jeweils um 10 Uhr
und dauern zirka eineinhalb Stunden. Treffpunkt ist im Foyer. Der Eintritt
kostet 2 Euro, die Führungsgebühr beträgt 4 Euro.

http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/Veranstaltungen
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 11. Januar 2005

EDV-Einrichtungen an Münchner Gymnasien – ein Flop?

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Marianne Brunner, Thomas Schmatz (beide
CSU) vom 23.11.2004

Antwort Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner:

Um Ihre Anfrage sachgemäß beantworten zu können, bedarf es vorweg
einiger Erläuterungen:

Der Vertragspartner im Rahmen des Public Private Partnership wurde vom
Schulreferat beauftragt, ein Systemmanagement (SMC 2004) zu erstellen
und zu implementieren, das den Schulen einfache Möglichkeiten zur de-
zentralen Organisation der für den Unterricht notwendigen Aufgaben bie-
tet (sog. Pädagogische Oberfläche). Zugleich sollte damit die Benutzerver-
waltung der ca. 160 000 User durchgeführt werden, ein elektronisches
Fahrnisverzeichnis ermöglicht (Inventarisierung mit Zuordnung von Räu-
men und Dosen zu den einzelnen Geräten) sowie Möglichkeiten der Fern-
wartung geschaffen werden. Die bisher im pädagogischen Netz installierte
Version hatte nur einen Teil der geforderten Funktionalitäten zur Verfügung
gestellt. Deshalb wurde ein Update auf die Version 2004 nötig, das den
vertraglich festgelegten Funktionsumfang enthält und in den Sommerferien
2004 an insgesamt 135 allgemeinbildende Schulen verteilt wurde (sog.
Migration). Die Projektleitung des Vertragspartners, die die Erstellung und
Auslieferung in eigener Verantwortung zu realisieren hatte, bescheinigte
dem Schulreferat vor den Sommerferien, das System in einer Pilotschule
ausgiebig getestet und die im Test aufgetretenen Unzulänglichkeiten abge-
stellt zu haben. Das Schulreferat gab daraufhin die Freigabe zur Ausliefe-
rung, zumal die Sommerferien das einzige Zeitfenster darstellten, in dem
diese Aktion stattfinden konnte, da dafür nach Aussage des Lieferanten
der produktive Gesamtbetrieb eingestellt werden musste. Das Schulrefe-
rat verständigte die Schulen vor den Ferien von dieser Maßnahme und
teilte auch die Zeitpläne mit, die seitens des Vertragspartners projektiert
wurden. Weder wurden die Zeitpläne eingehalten, noch wurde die geforder-
te Qualität geliefert. Die projektierten Zeitvorgaben mussten sogar mehr-
mals verschoben werden. Beschwerden und Druck auf den Vertragspart-
ner seitens des Schulreferats führten dennoch nicht zu einem für die Schu-
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len akzeptablen Netzzustand (viele Benutzer konnten sich nicht anmelden,
Drucker und Applikationen waren nicht verfügbar, teilweise hatten ganze
Schulen keinen Netzzugang). Nach einer massiven Intervention durch die
Projektleitung von Schulreferat-IK wurden zusätzliche Qualitätssicherungs-
maßnahmen eingeführt. Der Rollout der pädagogischen Netze wurde ge-
stoppt.
Zur vertragsrechtlichen Situation ist zu sagen, dass der Vertragspartner
bis zur Fertigstellung und qualitätsgesicherten Auslieferung die alleinige
und volle Verantwortung trägt. Technische Eingriffe seitens des Schulrefera-
tes-IK würden zu Problemen bei der Gewährleistung und ggf. zu Haftungs-
ausschluss führen. Schulreferat-IK hat sich deshalb für ein ergebnisorien-
tiertes Vorgehen entschlossen und folgende Vereinbarungen getroffen:
- Der Vertragspartner stellt Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für ein Team

ab, das zusammen mit Schulreferat-IK an den Schulen die aufgetrete-
nen Mängel, priorisiert nach der Menge der Störungsmeldungen, abar-
beitet

- Der Vertragspartner stellt für die Auftragsannahme beim User-Helpdesk
unentgeltlich für die Dauer der Migration zwei Mitarbeiter ab

- Der Vertragspartner lässt ein proaktives Controlling durch das Schulre-
ferat-IK für alle weiteren Schritte bei der Auslieferung von SMC 2004 zu

- Der Vertragspartner stellt Schulreferat-IK die Möglichkeit zur Verfügung,
die Neuentwicklung der automatisierten Installation an zwei weiteren
Testschulen eigenständig durchzuführen, um Nachbesserungen zu ver-
anlassen und sich daraufhin vom einwandfreiem technischen Zustand
des Systems überzeugen zu können. Erst dann wird der Rollout in den
Schulen durchgeführt, die noch nicht ausgestattet sind.

- Der Lieferant führt ein wesentlich umfangreicheres Qualitätssiche-
rungsverfahren durch und unterrichtet Schulreferat-IK über die durchge-
führten Test und deren Ergebnisse.

Bisher aufgetauchte grobe Fehler an den Schulen, die im Sommer umge-
stellt wurden, wurden – nach vorheriger ausführlicher Information der
Schulen – außerhalb der Betriebszeiten beseitigt. Derzeit ist an allen Schu-
len der Betrieb wieder hergestellt. Selbstverständlich kann es immer wie-
der zu Hardwaredefekten kommen, die aber bei der Vielzahl der Server
und Geräte normal sind und die im Rahmen des herkömmlichen Betriebes
beseitigt werden. Der Test durch Schulreferat-IK an der ersten Pilotschule
verlief nicht erfolgreich. Der Rollout für die Geräte des pädagogischen Net-
zes an die restlichen allgemeinbildenden Schulen wurde deshalb noch nicht
wieder aufgenommen, sondern erfolgt erst nach erfolgreichem Test im Ja-
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nuar. Unabhängig davon wird aber die Ausstattung der Verwaltungsberei-
che weiter durchgeführt.
Das pädagogische Netz bei den beruflichen Schulen läuft äußerst stabil
und zur Zufriedenheit der Schulen und der Fachabteilung 1. Während des
ersten Halbjahres 2004 war ein Team aus Mitarbeitern von IK und F1 an
nahezu jedem Standort und führte Qualitätssicherungsmaßnahmen durch,
die von den Schulen sehr positiv bewertet wurden. Der Verwaltungsrollout
bei den beruflichen Schulen wurde im letzten Schuljahr komplett abge-
schlossen, die Schulverwaltungssoftware Atlantis allen beruflichen Schu-
len zur Verfügung gestellt. Nach Aussage der Fachabteilung 1 verlief die
Oktoberstatistik mit dieser Software reibungslos.
Klagen gab es wegen der anfangs geringen Performance und der man-
gelnden Verfügbarkeit des Verwaltungsnetzes. Das für den Fileservice
verantwortliche Amt für Informations- und Datenverarbeitung reagierte
umgehend und erweiterte die bestehende Hardware und stellte einen neu-
en und leistungsfähigen Server zur Verfügung. Seitdem haben sich sowohl
die Verfügbarkeit als auch der Datendurchsatz erheblich verbessert, was
an der geringen Anzahl der Tickets zu diesem Problem zu ersehen ist.

Zu Ihrer oben genannten Anfrage kann ich Ihnen Folgendes mitteilen:

Frage 1:

Von wie vielen städtischen und staatlichen Gymnasien liegen dem Schulrefe-
rat Mängellisten vor?

Antwort:

Das Schulreferat erfasst alle Störungsmeldungen, Fragen, sowie sonstige
Bedarfe der Einrichtungen und auch des Kernbereichs in einem elektroni-
schen Ticketsystem, in dem jeder Anruf, jede Email oder jedes Fax als ein-
zeln nachvollziehbarer Auftrag angelegt wird. Mängellisten von Schulen
liegen deshalb nicht vor. Aufgrund der oben geschilderten Vorfälle gibt es
viele offene Tickets, die derzeit zügig abgearbeitet werden.

Frage 2:

Welche Mängel werden von den Schulen im Einzelnen aufgeführt?

Antwort:

Primär waren es Probleme mit lokalen Druckern und Netzwerkdruckern,
mit nicht vorhandenen Benutzerberechtigungen und mit Peripherie, die
nicht einwandfrei läuft (Brennersoftware, Scanner, Kameras) beziehungs-
weise noch nicht im Netz verfügbar ist. Viele Probleme konnten mit zentra-
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len Lösungsschritten beseitigt werden, singuläre Probleme werden vom
Team vor Ort gelöst (Terminierung läuft in Absprache mit der Schule). Es
ist jedoch nicht zu verhehlen, dass das zur Verfügung gestellte Tool „Päd-
agogische Oberfläche” Einarbeitungszeit bei den Anwenderbetreuerinnen
und Anwenderbetreuern benötigt. Vielfach sind Probleme vor Ort unter
Mithilfe des IK-Teams sofort zu lösen. Das Schulreferat hat deshalb auch
Selbstlernmaterialien erstellt, das die Arbeit mit dem Tool erleichtern soll.

Frage 3:

Kann der Zeitplan für die EDV-Ausstattung der Gymnasien überhaupt noch
eingehalten werden? Wenn nein, wie hoch wird die Überschreitung sein?

Antwort:

Im Rahmen der Teilnahme des Schulreferats-IK an einer Schulleitertagung
der Gymnasien wurde weitgehende Übereinstimmung darin erzielt, dass
erst nach Durchführung der oben bezeichneten Qualitätssicherungsmaß-
nahmen die weitere Ausstattung der Schulen durchgeführt werden soll.
Das Schulreferat-IK geht davon aus, dass das Ziel, die Erstausstattung
aller Gymnasien zum Jahresende 2004 abgeschlossen zu haben, um ca.
3 Monate verfehlt wird.

Frage 4:

Kann der vom Stadtrat festgelegte Kostenrahmen noch eingehalten wer-
den? Wenn nein, wie hoch wird die Überschreitung sein?

Antwort:

Das Projekt befindet sich im vorgeschriebenen Kostenrahmen. Bereits im
Haushaltsjahr 2004 konnte der Mittelbedarf für die Ausstattung um 4,835
Mio. Euro reduziert werden. Im ersten Halbjahr 2005 wird in einem Con-
trollingbericht dem Schulausschuss eine Zwischenbilanz über die bisheri-
gen Ausstattungs- und Vernetzungsmaßnahmen sowie die dafür aufge-
wendeten Mittel gegeben. Es kann aber bereits jetzt gesagt werden, dass
der festgelegte Kostenrahmen eingehalten wird.

Frage 5:

Gibt es auch von anderen Schularten derartige Beschwerden über gravieren-
de Mängel in der EDV-Ausstattung? Wenn ja, von welchen und mit welchen
Mängeln?
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Antwort:

Da die oben beschriebene Migrationsmaßnahme 135 Schulen umfasste,
sind auch die Realschulen sowie Grund- und Hauptschulen von den glei-
chen Mängeln betroffen gewesen. Unter sehr kollegialer Mithilfe der Fach-
betreuer dieser Schularten sowie dem Staatlichen Schulamt wird aber
auch in den betroffenen Schulen sehr schnell ein Zustand hergestellt sein,
der ein einwandfreies Arbeiten mit der vorhandenen Infrastruktur ermög-
licht.
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